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einer National politischen Erziehungsanstalt

Die dramatischen Konflikte eines verwöhnten

Jungen mit seinem halsstarrigen Vater und die

schicksalhaften Erlebnisse des jungen , eigen -

Ein Spitzenfilm ä

aus der Sonderklasse der Tobis h * WOmIC

Albr . Schoenhals

Dorothea Wieck

Otto Gebühr u . a .

Vorher Wochenschau

Jugendliche zugelassen

3 . 00 5 . 15 7 . 45 So . auch 1 . 00

THALIA

mit d . Luxusdampfer „Milwaukee "

der Hamburg - Amerika - Linie führt
uns von Hamburg nach

Norwegen
und vermittelt uns diese Nord¬
landreise die Geheimnisse der
Po ' arnacht mit den Wundern

der Mitternachtssonne

Dieser Tonfilm führt uns nach

folgenden interessanten Reise¬
stationen :

Island mit Reykjavik -

Spitzbergen
Ny Alesund bis zum

ewigen Eis ohne Nacht
Nordkap mit Hammerfest

Narvik - Drontheim

Geirangerfjord — Sognefjord
Fjärlandfjord

Bergen
Im Vorprogramm :

1. Schönheit des Eislaufs
Es laufen die besten Elskunst -

Iaufpaare der Welt :
Ehepaar Baier

Geschwister Pausin , Olympia¬
sieger Schäfer , H . Stenuf , E. Kraft ,

F. Kaspar
2 . Die neueste Wochenschau

Sonntag , 23 . IVärz

vormittags 11 Uhr
Kassenöffnung 10 . 15 Uhr

Friihvorste Hirne
im

FILMPALAST
Ei ntrlttsprelse :

Erw . — .50 , - .75 , 1 . — , 1 .25
Kinder - .25 , - .40 , - .50 , - .75

Karten im Vorverkauf

Eine entzückende humorsprühende
Komödie von ganz besonderem Reiz

Camilla Horn - Maria Landrock - Carl

Kuhlmann - Kurt Meisel - Paul Dahlke

Spielleitung : Viktor Tourjansky

Mit feinem Humor , dabei menschlich tief berührend , erzählt dieser
scharmante Film die Geschichte einer kleinen Tänzerin , die sich
ein etwas leichtsinniger und draufgängerischer junger Mann zum

Objekt einer frivolen Wette erwählt und darüber sein Herz verliert

Vorher :

DIE NEUESTE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Heute Erstaufführung
3 .00 , 5 . 15 , 7 .30 - Nicht für Jugendliche

- dd * Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken O UFA PALAST

Centralbodenkredit • Aktiengesellschaft in Berlin ,Deutsche
Deutsche Hypothekenbank in Weimar ,
Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M .,

MIM

I Ein Ufa Film , wie ihn das Publikum gern sieht !

in
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Jugend keinen Zutritt

I
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Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

Moderne Kucke
aemoite Kücken

Bauernmöbel
E . ST <tnn «r .

Svez .-Werkstätt .
Weberaaüe 37

Spieltage :

Freitag
Sonnabend

Sonntag

Montag

WILLY FRITSCH

GISELA UHLEN

IDA WÜST

LIANE HAID Kassen¬

öffnung
2V3Uhr

Die gute

Bohnermassefiüssig
weiß zu RM 2 .- u . rote zu RM 2 . 20
das Ltr . , sowie das gute weiße
Bodenwachs zu RM 1 .50 die Dose
sind wieder eingetroffen bei

Fachdrog .st Seyb , Rheinstr . Wi

RADIO
Fach - Geschäft

Pipi . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Jini 257 88

» Zinniobilien
~
|

Reutabl .
Wohnhaus
mit Läden .
Werkstätten

u . Lagerraum .
Seitenbau und
Hinterhaus für
RM 18 000 .—
zu verkaufen
Frieda Kraft
Immobilien

Erbacher Str . 7 .

Die mgMMve

fiele

Das vorzügliche nc Df
Umstädter Brenner -Bier W ' CW Zu “ I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ser mancher hat schon VI61 CfT6iCll ■

des Wunsch im .Jaghiatt " angezeigt

Mecklenburgische Hypotheken - und Wecbselbank in Schwerin ,
Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden ,
Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .

In den Hauptversammlungen wurde beschlossen , für das

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Geschäftsjahr 1940 eine Dividende von 6 *’/<» zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug
von 15 • / . Kapitalertragssteuer und Kriegszuschlag , an den Kassen
der Gemeinschaftsbanken sofort stattfindet Die Dividenden¬
scheine lauten soweit sie zu ehemaligen Papiermark - Aktien ge¬
hören . im Text auf das Geschäftsjahr 1940 . soweit sie zu neuen
Reichsmark - Aktien gehören , tragen sie bei I die Nr 78 . bei II die
Nr 34 . bei 111 die Nr . 79 , bei IV die Nr - 19 . bei V die Nr . 45 ,
bei VI die Nr 47

Berlin , Weimar , Frankfurt a . M „ Schwerin , Dresden . Köln ,
den 20 März 1941 .

Daher der unreine Klang
Ist Ihnen auch schon aufgefallen ,
daß Ihr Radio nicht mehr das
leistet wie früher , daß es haupt¬
sächlich mit dem Fernempfang
hapert und die Störungen zu¬
nehmen ? Nun , im Laufe der lan¬
gen Zeit sind alle feinen Teile
des Radios und Lautsprechers
verstaubt , und überhaupt muß
der ganze Apparat — genau wie

Jedes
Auto — jetzt einmal gründ -

ich überholt werden . Gehen Sie
zu einem Fachmann , der es be -
stimmtriditigmachtund nichtviel
dafür verlangt , zum Funkberatee

FILM - PALAST
0 .50 0 .7 .' 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Lachen und Tränen , Glück

und Leid um ein junges , unver¬

dorbenes Mädel , das durch die

Intrigen einer verführerischen

Frau an ihrer Liebe zu zweifeln ,

und zu scheitern drohte

IllltMilht ]
Schönschrift

10 Std . 12 Mk .
Frau E . Kettler
Taunusstr . SO. 2

Werde Mitalied
der RSV . l

~

MMche |
Aitaoid - ,

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co .,
fianggafie 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Dameu - Mautel ,
48 50 , nur gut
erb ., zu kaufen
gesucht Ang . u .
8 390 an T .- V .

Waldwogeu ,
eventl . 2 Räder

mit Achse ,
zu kauf , gesucht .

Markloff ,
Hellmundstr . 52 .

Flügel
bis 2 Mtr . lang

aus Privat
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Angabe des Fa¬
brik . u . Pr . erb .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Ruf 26864 , a . d .

Hauvtwache 1 .

Enterb . Drei -
Rad zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 400 an T .- V .

Dreirädchen
ob . Holländer

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E399
an Tagbl .- Derl .

Möbel
u .Einrichtungen .
Nachlässe , Räb -
masch . , Tevvicke .

Büroinventar ,
auch Klaviere ,

wenn auch älter .
O . Kannenberg
Schwalb . Str . 73

Telefon 23129
Radio ,

w . auch defekt ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 403
an Tagbl .- Berl .

Fleischwolf ,
gebraucht .

zu kauf , gesucht .
Angeb . erbet , u .
H 399 an T .- V .

dem

Hauptfilm

an der Theaterkasse

Filmsonderausw . Fr . Voß . Dresden
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Das Wunder der

Der Lebensroman Rast ellis
von A . H . K O B E R

1 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Rastelli arbeitete ohne Unterbrechung weiter .
Robke sah mit dem ersten Blick : Rastelli war groß¬

artiger denn je .
Schlank und seinaliedrig federte die anmutige Jllng -

lingsgestalt in dem Blusenanzug aus rosa Seide über die
Buhne , unaufhörlich tknzten die bunten Bälle , geworfen und
gefangen von seinen weißen Händen , durch die im Eoldlicht
des Scheinwerfers schimmernde Luft , umschwebten den Jong¬
leur , liefen über seine Stirn , sein Gesicht , an seinem Körper
hinab und hinaus , drehten sich auf dem Stäbchen in seinem
Munde , kreisten dann wieder — fünf , sechs , sieben , acht gleich¬
zeitig — über seinen Händen , im zauberhaften Spiel , das
zweitausend Zuschauer entzückte , beglückte .

Zwanzig Minuten arbeitete Enrico Rastelli ohne Pause
durch . Eine enorme , völlig einzigartige Leistung , eine phan¬
tastische Folge schwerster , unnachahmlicher Tricks ! Aber kein
Zuschauer spürte dabei etwas von dem ungeheuren Energie¬
aufwand des Jongleurs — mit der lächelnden Anmut eines
leichten Spieles , im zartesten Rhythmus , in der feinsten
Harmonie von Musik und Bewegung gab der große Rastelli
seine Kunst . . .

Als er geendet hatte , sich mit mädchenhafter Schüchtern¬
heit verneigte , mit den strahlend blauen Augen in dem hüb¬
schen Gesicht — da lag eine Sekunde lang atemlose Stille im
Theater , und dann brausten zweitausend begeisterungs¬
trunkene Menschen ihren Dank , ihren Beifall aus , daß es wie
Sturmwellen gegen die Wände dröhnte ! Diener schleppten
Blumenkörbe und Kränze auf die Bühne , immer wieder ,
immer mehr . „ Hierbleiben ! Nicht weggehen , Rastelli ! Hier¬
bleiben !" donnerte es tausendstimmig . Rastelli , jetzt ganz
in einen Blumenwald versunken , lächelte — langsam schloß
sich der Vorhang , aber neu aufbrechender Beifall erzwang ,
daß er sich wieder öffnete — immer aufs neue —

Robke hatte mitgezählt : dreißig Vorhänge , der stärkste
Erfolg , den er jemals in einem Theater erlebt hatte .

Er wartete noch eine halbe Stunde , um Rastelli Zeit
zum Verschnaufen zu lassen , sah ein großes Ballett über die
Bühne wirbeln , Trampolinakrobaten auf dem Sprungtuch
Salti schlagen , die Boxparodie einer Clownstruppe , und

pürschte sich dann hinter die Kulissen .

„ Signore Rastelli ist nicht zu sprechen !" brüllte ihn gleich
der erste Inspizient an , der ihm in den Weg lief . „ Er hatte
Garderobe Nummer elf , aber er ist nicht mehr da "

, gab ein
Bühnenarbeiter Bescheid . „ Vielleicht im Direktionsbüro !"

brüllte der dritte Mann , an den sich der Journalist wandte . .
Zum Teufel , was hatte diese Aufregung zu bedeuten ! Robke

wußte hinter Varietskuliffen Bescheid , aber ein solches Durch¬
einander hatte er noch nirgends gesehen .

Endlich war er im Direktionsbüro . Auch hier dieselbe
Aufregung : Herren und Damen standen in einem Haufen ,
redeten wild durcheinander .

„ Verzeihung , wo finde ich Signore Rastelli ? "

Hohngelächter antwortete auf Robkes Frage . „ Wenn
wir das wüßten , Herr ! — Abgereift ist er !"

„ Abgereist ? ^
stammelte der Journalist .

„ 3a ! Abgereist ! Vor zehn Minuten — ganz plötzlich ,
nachdem er zuerst zur Prolongation geneigt schien .

"

„ Und auch der Direktor weiß nicht — "

„ Ich bin der Direktor , mein Herr ! Der unglücklichste
Direktor unter der Sonne !" überschrie ein Herr den Chor .
„ Rastelli hatte mich bis zum allerletzten Augenblick , bis zur
heutigen Vorstellung glauben lasten , daß er sich prolongieren
lassen würde — er har ja keinen Anschluß von hier — , und
eben , vor wenigen Minuten , entscheidet er urplötzlich : „ Ich
reise ab !"

, läßt zwei Taxis holen , fährt wirklich ab , mit
seiner Frau und feinem Vetter Paul !"

Ein paar Sekunden war cs ganz still in dem Zimmer .
Jeder dachte noch an den Stern , der eben untergegangen war .

Dann begann Robke wieder : „ Aber es muß sich doch
irgendein Gründ für diesen jähen Entschlußwechsel Rastellis
feststellen lasten . Er ist doch bekannt als solider , charakter¬
fester Mann ."

Der Direktor zuckte die Achseln : „ Schon richtig . Aber

hier finde ich keine vernünftige Erklärung . . . In den
Kulissen flüstert man sich natürlich allerlei Fabeleien zu . Da

soll vorhin in Rastellis Garderobe — nach seiner Arbeit —
ein Besucher angemeldet worden sein . Dabei hätte Rastelli
einen Wutanfall bekommen und feine sofortige Abreise ange¬
ordnet . Dummes Zeug selbstverständlich ."

„ Was für ein Besucher ? " erkundigte sich Robke gespannt .
Der geheimnisvolle „ Jim "

fiel ihm blitzschnell ein .

„ Aber lassen Sie sich doch nicht auf solchen Unsinn ein ,
mein Herr ! Jeden Abend lasten sich bei einem großen Artisten
Leute melden . Und Rastelli soll vor einem die Flucht er¬

greifen ? "

Der Journalist hatte einen Augenblick lang nachgedacht .

„ Rastellis Agent für Europa ist immer noch Bobby Huschke ? "

fragte er .
Man nickte . Robke dankte und verabschiedete sich .
Am nächsten Vormittag bestieg er ein Flugzeug nach

Berlin .
In einem großen Büro in der Berliner Friedrichstadt

kam der Artistenagent Bobby Huschke , ein kleiner , untersetzter
Herr mit Hornbrille , dem Besucher lebhaft entgegen : „ Mein
lieber Doktor Robke ! Glücklich wieder zurück aus USA . ! —

Also was ist mit Jim ? "

„ Zum Donnerwetter ! Was heißt dies verflixte Jim ? "

„ Aber haben Sie denn unser Telegramm nicht er¬
halten ? "

„ Ihr Telegramm ? Keine Spur ! Von Rastellis habe
ich — “

„ Also das ist es ja , lieber Doktor ! Enrico hat das Tele¬

gramm an Sie aufgeben lasten wie immer : durch seinen
Vetter und Sekretär Paul Scheitlin . Hier von Berlin aus ,
wo Rastelli damals arbeitete . Nun hatte ich in Erfahrung
gebracht , daß Jim mit demselben Dampfer fahren würde wie
Sie . mein lieber Robke . Und da haben wir , Paul und ich ,
den Zusatz gemacht , sie sollten Jim beobachten . Verstanden ?
Enrico sollte nichts davon wisten . Wozu sollten wir ihn schon
aufregen ? "

Robke rang die Hände : „ Nun sagen Sie mir doch endlich
einmal , wer dreser vermaledeite Jim eigentlich ist , was er
für Rastelli bedeutet ! Ich habe ja keine blasse Ahnung .

"

„ Nanu ? "
stutzte der Agent . „ Rastellis haben Ihnen

nie — “

nie ein Wort von diesem Jim erzählt !"

„ Sie haben ihn also während der Überfahrt — "

nicht gefunden ! Nie gesehen ! Ich kriegte Ihr Tele -

Siamm
ja erst kurz vor der Einfahrt in Bremerhaven . Ich

ätte aber auch vorher keine Ahnung gehabt , ob dieser ge¬
heimnisvolle 3rm auf unserm Schiff mittelste .

"

„ Aber bestimmt ! Man hat mir aus New York seine Ab -
fahrt gemeldet , mit Ihrem Dampfer , Robke ! Er stand in
der Pastagierliste , Erster Klaste natürlich , als — nu warten

Sie mal , ich habe es hier in einem Brief genau — ja , al »

Mister James Symons - Rohdes .
"

Robke ließ sich in einen Sestel fallen . „ Also der !" schrie
er auf .

„ Sie erinnern sich also ? "
forschte Huschke .

Der Jouralist winkte mit einer müden Handbewegung :

„ Natürlich . Ich habe mich gelegentlich mit ihm unterhalten ,
am letzten Tage sogar noch , über Rastelli — “

„ Uber Rastelli ! Und was sagte er da ? "
unterbrach

Huschke erregt .

„ Nichts , gar nichts von Bedeutung . Ich hatte nur ge¬
fragt , wer der größte Jongleur der Gegenwart fei ; und er
antwortete : Rastelli . Er war offensichtlich ärgerlich , daß
man das überhaupt in Frage stellen könnte .

"

„ Und nichts weiter ? "

„ Kein Wort . Aber nun , verehrtester Meister Huschke .
rede ich keine Silbe mehr , ehe Sie mir das Rätsel dieses Sim

gelöst haben !"

Der Agent holt « erst umständlich eine Zigarrenkiste aus
einem Wandschrank , bot dem Besucher an , nahm sich selber ,
machte ein paar lange Züge . . .

„ Die Frage ist nicht so einfach zu beantworten "
, begann

er dann achselzuckend . „ Also Jim ist so etwa » wie ein böser
Geist für unfern ließen Enrico Rastelli . Er kreuzt zuweilen
seinen Weg , und dann gibt es bei Rastelli stets eine Krise .
Jim ist ein alter Fahrender , ein Levantiner wohl , der schon
allerhand gewesen ist , mal Artist , mal Direttor , mal mit

ganz großem Einkommen , mal bettelarm . In seiner Jugend ,
die er ja in Rußland verlebte , hat Enrico seinen ersten Zu¬
sammenstoß mit diesem Jim gehabt . Um was es sich dabei

eigentlich gehandelt hat , ist nicht genau heiauszukriegen .
Enrico selbst spricht nicht mehr davon . Dann , wie gesagt ,
im Verlaus der vielen Jahre , ist Jim immer wieder tn
Rastellis Leben aufgetaucht , zuletzt vor etwa anderthalb
Jahren in Amerika . Das weiß ich nun von Paul Scheitlin ,
der damals mit seinem Vetter Enrico drüben war . und von
Madame : daß in Chikago ein heftiger Zusammenstoß
zwischen den beiden erfolgte , eine Auseinandersetzung unter
vier Augen , und daß Enrico seitdem ängstlich darauf bedacht
ist , nie wieder mit Jim zusammenzutreffen . . . Ich habe so
die Idee : In Jim und in Enrico verkörpern sich zwei grund¬
verschiedene , gegensätzliche Kräfte oder Mächte . . . Aber das
sind Privatgedänken , vielleicht lächerlich ! — Also um zum
Schluß zu kommen : Ich habe im letzten Jahr meine Augen
über Jim gehalten , das heißt : mir durch meine Vertrauens¬
leute . die , ch ja überall habe , regelmäßig Jims Aufenthalt
und Beschäftigung melden lastens Er war zuletzt Leiter eines
mächtigen VarietSkonzerns in USA ., machte dann Bankerott ,
schiffte sich nach Europa ein . Und damit sind wir wieder bei
unserm Telegramm und Ihrer Überfahrt angekommen , lieber
Robke .

"

Der Journalist hatte schweigend zugehört , nachdenkend
blies er den Rauch seiner Havanna durch die Luft . . . „ Und
wo wird Rastelli jetzt sein ? " fragte er schließlich .

( Fortsetzung folgt .)

25 ”

«torkwirksam , gegen Zahnsteinansatz .
Bahnfleischkräftigend , mild aro¬
matisch , - und so preiswert !

Schwere Verschleimung und

Hustenqualen
vollkommen beseitig !

-
:

„Ich litt an einer schweren Verschleimung der Atmungsorgane mit
hartnäckigem Husten . Der Husten wollte absolut nicht weichen. SchUeß-
lich machte ich einen Versuch mit denDr . Boetber >Tublelten . Jch war
sehr skeptisch und deshalb um so freudiger überrascht , als ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurz« Zeit weiter ein mit dem Erfolg , daß ich jetzt
vollkommen von der Verschleimung und dem quälenden Husten
befreit bin. Sie können dieses jederzeit veröffentlichen." So schrieb uns
^ taa Hedwig Hautz , Ätünchen , ^eonrodstraße 4b am 15.Juni 1930.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronischeVerschleimung,
Asthma werden seit Jahren mit vr . BoetherTabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unfchädllches, krauterhaltiges Spezial ,
mittel . Enthält T erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf .
fördernd und gewebcfestigend . 'Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten u. zufriedener Arzte !In Apotheken 2X1.43 u.3^ 0. ■ *

Die glückliche Geburt unseres zweiten Kindes ,
eines gesunden Töchterchens , zeigen wir in

dankbarer Freude an .

Dr . rer . pol . Kurt Steim u . Frau

Liesel , geb . v . Leibitz -Piwnicki .

Schramberg im Schwarzwald
Obemdorfer ^ tr . 97 .

U
'
J ^ Stenbe fällein Wiesbaden

Frieda Müller , geb . Dörr , 64 3 . , Kapellenstratze 47 —
Anna Schmetta » , 87 3 . . Bierstadter Straße 1 — Bagust
Schul, , 76 3 . , Saalgasse 16 — Horst Schwaneseldl ,
67 3 . , Adolfsallee 7 — Berta Prokaskq , geb . Ramme ,
67 3 . , Seerobenstraße 3 — Friedrich Mahr , 64 3 „
Taunusstratze 41 — Marie Rebler , geb . Spengler ,
74 3 . , W .-Biebrich , Bleichstratze 10 — Johannes Bill ,
66 3 „ W .-Erbenheim , Taunusstratze 15 — Charlotte
Heitzner , geb . Weitz , 85 3 „ W .-Erbcnheim , Wies¬
badener Straße 3 — Helene Piaster , geb . Meles , W .»
Sonnenbera , Verdunstratze 51 — Karoline Simon , geb .
Raab , 64 3 . , W .-Rambach , Niedernhausener Stratze 51 .

Unser liebes Mütterchen

Frau Luise Glasner
geb . Müller

ist im Alter von 80 Jah ren von uns gegangen

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 25

Die Einäscherung findet Montag , 24 . März ,
vorm . 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen „ BEWAL “ einmassiert - wie neugeboren 1
Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

Zehen -Ekzeme , Blasen .
Fl . RM 2,—; doppelst 3.- ; Jahresfl . 6,50 i den Drogerien : Jung ,

W .-Biebrich ; Kocks , Sedanplatz 1; Müh ' enkamp , Dotzheimer Straße 61 ;
Schneider , Ramerberg 2-4 ; Siebert . Marktstr . 9 ; Tauber , Adelheidstr . 34

Proben von KM 1.50 an

2 Rotweine
Algerischer Rotwein
feiner naturreiner Tafelrotwein . . */ , Flasche
voll und kräftig

Limino
italienischer Rotwein ....... l/i Flasche

1
.
95

Flaschen zum Umtausch bitte mitbringen .

Götz Schneider Wissen
Dotzheimer Str . , Ecke Römerberg 2/4 Kais .- Friedr .- Ring 52

Loreleyring , Tel . 23722 Telefon 23743 Telefon 22284

Für die wohltuende Teilnahme beim Tode meiner

geliebten Tante

Frau Maria Mayer
geb . Windscheid

danke ich , auch im Namen aller Verwandten ,

herzlich .

Nelly Bach , geb . Focke ,
z . Z . Wielbaden , Solmsstr . 5 .

Statt Karten .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

erwiesene Teilnahme sowie für die Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen
Dank . Besonderen Dank Herrn Landesbischof Dr . Dietrich

für seine trostreichen Worte sowie allen denen , die ihm

die letzte Ehre erwiesen .

Geschwister Dambmann
Moritzstraße 3 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach nur zweitägiger schwerer Erkrankung ging heute nach¬
mittag unser lieber herzensguter , sonniger Bubi

Horst Walter
im Alter von 6 Jahren für immer von uns . Sein Schwesterchen
verliert damit Ihren täglichen Spielkameraden .

Die tiefbetrübten Eltern :

August Schwanefeld !
Vera Schwanefeldt , geb . Fries

Wiesbaden , 19 . März 1941 . Evi Schwanefeldt .

Die Feuerbestattung findet In aller Stille statt . - Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben

Frau Elisabeth Ehrengart
geb . Dauster

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank .

Im gleichen Sinne danken wir der NSDAP . Ortsgruppe Schier¬
stein , der NS . - Frauenschaft sowie dem Ortspruppenleiter
Pg . Metzler für seine trostreichen Worte .

Julius Ehrengart u . Tochter Hilde
Karl Dauster u . Frau , Auguste , geb . Wehnert
Rudolf Dauster u . Frau , Lina , geb . Seipel .

Wiesbaden - Schierstein , den 21 . März 1941 .

Herzlichen Dank

für die beim Heimgang meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters , unseres lieben Sohnes , In so reichem
Maße uns erwiesene Teilnahme und für die vielen Kranz¬
spenden . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lauth
für die trostreichen Worte am Grabe , Herrn Dr . Achen¬
bach und Schwester Elisabeth von der Gemeinde Wald¬
straße . den Herren Ärzten und Schwestern des Städt .
Krankenhauses für die liebevolle Pflege , den Kameraden
des Reichsluftschutzbundes , der Hausgemeinschaft d . Hauses
Waldstr . 146 , der Firma Streim und den Arbeitskameraden ,
der Schulkameradschaft von 1888 und allen denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Frau Marie Petzold Wwe . , geb . Sieger und Kinder .

Wiesbaden , den 21 . März 1941 .
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